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Die „Nachrichten"
scheinen jede» Dienstag,
Donnerstag n. Sonnabend
«nd kosten Pro Quartal
I Mark incl. Postaafschlag.
Bestellungen übernehmen
^ le Pofianstalten.

Annoncen kosten di«
einspaltige Lorpuszcile oder
deren Raum 10 S, , für
»nkwärt » 1b th . Annoncen

« erden mich «ngeasmme«
von den Herren : Büttner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstei» und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Mosse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von andere»

Jnsertionr -ComptsirS.

für Stadt und Amt Elsfleth.
108. Donnerstag, den 12 . September 1873.

Die Eröffnung des neuen Reichstages
fand am Montag Mittag um 2 Uhr im Weißen Saale dcS
Königlichen Schlosses zu Berlin stall . ES halten sich zu der
Feierlichkeit etwa 100 Mitglieder dcS Reichstages cingcfunden,
meistens solche, die zum ersten Male gewählt waren . Das Een»
trum, die Fortschrittspartei und die Socialistcn waren gar nicht
vertreten , auch die Nationallibcralen waren wenig zahlreich . Graf
Stolberg, der Stellvertreter dcS Reichskanzlers, erschien zu oben
angegebener Zeit , begleitet von Mitgliedern deS BundeSrathcS,
im Saale , nahm zunächst den Stufen dcS verhüllten Thrones
Stellung und verlas nach einer Verbeugung folgende Thronrede:

» Geehrte Herren:
Im Allerhöchsten Aufträge haben Seine Kaiserliche und Kö¬

nigliche Hoheit der Kronprinz deS deutschen Reichs und von Preußen
mich zu ermächtigen geruht, im Namen der verbündeten Regie¬
rungen die Sitzungen des Reichstages zu eröffnen. Als die letzte
Session geschlossen wurde, befand sich das deutsche Volk noch
unter dem Eindruck der tiefen Erregung , welche ein gegen die
Person Sr . Majestät des Kaisers gerichteter Mordversuch hervor-
gerufen hatte. Schon wenige Tage daraus hat sich abermals und
mit unheilvollerem Erfolgt die Hand eine « Verbrechers gegen das
Oberhaupt des Reiches erhoben. Gottes Gnade bewahrte zwar
auch diesmal das Leben des Kaisers, aber die erlittenen schweren
Verwundungen haben Se . Majestät gcnöihigt. bis zur völligen
Genesung Sich der Regierungsgcschäste zu enthalte» und die
Wahrnehmung derselben Sr . Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen
zu übertragen . Schon nach dem ersten Mordanfall waren die
verbündeten Regierungen überzeugt, daß die Frevelihat unter dem
Einflüsse der Gesinnungen entstanden sei, welche durch eine auf
Untergrabung der bestehenden Staats « und Gesellschaftsordnung
gerichtete Agitation in weiten Kreisen erzeugt und genährt werden.
Sie hoben deshalb dem Reichstage den Entwurf eines Gesetzes
vorgrlegt , welches diesen gemeingefährlichen Bestrebungen ein Ziel
zu setzen bestimmt war. Die Vorlage wurde abgelehnt. Jetzt,
wo der Nation ein erneutes Verbrechen die dem Reich und der
ganzen bürgerlichen Gesellschaft drohende Gefahr mehr und mehr
zum allgemeinen Bewußtsein gebracht hat , werden Sie , geehrte
Herren , durch Neuwahlen zur Mitwirkung an der Gesetzgebung
berufen, aufs Neue zu prüfen haben , ob das bestehende Recht ge¬
nügende Handhaben zur Unschädlichmachung jener Bestrebungen

bietet . Die verbündeten Regierungen haben ihre Ueberzengungew
nicht geändert. Sie sind nach wie vor der Ansicht , daß es außer¬
ordentlicher Maßregeln bedarf, um der weiteren Ausbreitung des
cingerissenen UebelS Einhalt zu thun und den Boden für eine
allmälige Heilung zu bereiten; sie halten ebenso an der Auffassung
fest, daß die zu wählenden Mittel die staatsbürgerliche Freiheit
im Allgemeinen zu schonen und nur dem Mißbrauch derselben ent-
gcgenzuwirken haben, mit dem eine verderbliche Agitation die
Grundlagen unseres staatlichen und Cultur-LebenS bedroht. Ei»
von diesen Gesichtspunkten aus ausgestellter Gesetzentwurf wird-
Ihnen unverzüglich vorgelegt werden. Die verbündeten Regierungen
hegen die Zuversicht, daß die ncugewähllen Vertreter der Nation
ihnen die Mittel nicht versagen werden, welche uothwendig sind,
um die friedliche Entwickelung des Reiches gegen innere Angriffe
ebenso sicher zu stellen , wie gegen äußere . Sic geben sich der
Hoffnung hin, daß, wenn erst der öffentlichen Ausbreitung der
unheilvollen Bewegung ein Ziel gesetzt ist , die Zurückführung dev
Irregeleiteten auf den richtigen Weg gelingen wird.

Aus Allerhöchsten Befehl erkläre ich im Namen der verbün--
deten Regierungen den Reichstag für eröffnet. "

Lautlose Stille herrschte während der Verlesung ; während
beim Eintreten des BundeSrathcS das älteste Reichstagsmitglied.
Herr von Bonin, das Hoch aus den Kaiser- König ausbrachte,
war es Herr von Rudhard , der nach Beendigung der Thronrede
Len gleichen Ruf erschallen ließ, der wohl allezeit nicht nur be«
den Anwesenden, sondern in ollen deutschen Herzen lebhafte»
Wiederhall findet.

Im Reichstagssaale in der Leipzigerstraße fand sich bald
darauf eine weil zahlreichere Versammlung der ReichStagsmil»
gliedcr beisammen. Einen Vorzug hat der neue Reichstag , wie
ein geistreicher Feuillelonist bemerkt , vor allen früheren , eine
Fähigkeit, die der frühere nur nach vieler Mühe sich oneigncte,
bringt er von vornherein iu hohem Maße mir : die Beschlußfähig¬
keit. Etwa 20 Minuten nach 3 Uhr bestieg der Alterspräsident
v . Bonin de » Präsidentensrffel und eröffnete die Sitzung wieder
mit einem Hoch aus den Kaiser, in das sämmtlichc Anwesenden,
sich von ihren Plätzen erhebend , begeistert einstimmten ; nur der
socialvemvkralische AbgeordneteLiebknecht biieb sitzen , während seine
andern gleichfalls anwesenden Parteigenossen Bebel » nd Fritzsche
den Saal verließen. So viel Redner wie in der ersten Sitzung

Aus stürmischen Tagen.
Preisnovelle von vi . R . Min de.

(18. Fortsetzung.)
Waller sprach zu ihnen mit lauter , aber zitternder Stimme:
» Ich komme heraus aus dem Hause , um Euch vor böser

That zu warnen . Was sucht Ihr hier ans dem Grunde EureS
einstigen Herrn? Begehrt Ihr Mord, dann tödtct mich , denn
früher weiche ich nicht von dieser Steile. Frevelhaft ist Euer
Beginnen ; dort stammt dos Haus des Herrn , der Euch jobrelang
ernährte ; wer von Euch kann es ihm ersetzen ? Ihr seid Männer,
aber bedenkt nicht , daß entsetzliche Strafe Euer harrt ; Ihr habt
Frau und Kinder daheim, was soll aus ihnen werden, wenn die
Mauer» des Gefängnisses Euch umschließen ? Ich bin Euer Freund,
darum folgt meiner Stimme, ehe es zu spät ist : kehrt um und
laßt den Herrn des HauseS in Frieden . "

Die ihm zunächst Stehenden wagten nicht , Hand an ihn zu
legen , aber die Hinteren drängten , lautes Murren und drohender
Ruf emflvh ihren Lippen. Eine trotzige Gestalt erhob sich aus
der Mitte der Männer ; sein Antlitz war schwarz , aber sein Auge
tzlühtc voll Feuer.

„Unseren Genossen hat er erschlagen "
, rief er drohend, „ Blut

fordert Blut ! Wir leben in einer neuen Zeit , nicht mehr ist eS
möglich, mit Geld den Mord zu sühnen. Wir üben Recht, d 'rum
drauf Kameraden ! "

Beifall tönte ihm zu . ungestüm drängte man vorwärts.
Ader mit ganzer Kraft seiner Stimme ries Waller;

» Haltet ein ! Auch ich bin ein Frevud der mir » Zeit und
trage warmes Gcsübl für Eure Ryth ; oder Menschen ! achtet Las
Recht ! Auch ich bin ein Arbeiter, denn ich besitze nichts ; was ich
dedars, muß ich erwerben durch meine Mühe , darum bin ich Euer,
Genosse; lobtet erst Eucrn Genossen, ehe Ihr srcvcln wollt und
habt Ihr den Muth, Eures Gleichen zu morden, sann seid Ihr
nicht das , was Ihr sein wollt , jrcie Menschen !"

Aber sein Wort verhallte im Sturme , näher kamen die
trotzigen Gestalten . Wilder Rus tobte abermals durch de » Garte»
und zum letzten Male sprach Waller:

» Nock ei » Wort vergönn ! mir vor der Frevekthat . Zehn
Jahre wohne ich in Eurer Mitte ; Keinen gicdt «s, der ans
meiner Ehre einen Flecken kennt. W >ii,e Ehre und mich nehmt
als Pfand, daß Hockheim den Gerichten nicht entflieh! ,"

Aengsttich spähte Waller nach der Landstraße, vd HVjr «ahep



habe » « och nie in einer einzelnen Parlamentssitz » « !; gesprochen;
iS waren ihrer nicht weniger als 271 . Freilich waren sie alle
recht einsilbig , sie sagten nur „ hier "

, wenn der Alterspräsident
ihren Namen von der Mitgliederliste verlas . Die nächste Sitzung
findet heute (Mittwoch ) statt , in welcher zunächst das Bureau
gewählt wird.

Rund sch au.
* Berlin , 10 . Sept . Der Abgeordnete MoSle hat im

Reichstage eine Interpellation über den Untergang des Panzer¬
schiffs „ Großer Kurfürst « eingebracht.

* Der Mörder Nobiling ist heute Nachmittag gegen 2 ^ Uhr
in Folge einer Lungenlähmung gestorben.

* Wien, 8 . Sept . Nach Meldungen aus Ragusa wurde
Trebinje gestern Mittag ohne Widerstand von den österreichischen
Truppen besetzt. Die türkischen Truppen übergaben das Kastel
und zogen gestern Abend ab.

* Wien, 9 . Sept . Nach Meldung des Generalmajors Zach
mußte derselbe Sonnabend Nachmittag nach 3 Uhr den weiteren
Angriff aus die stark befestigte Position des Gegners bei Bihac
aufgeben und wieder nach Zavalje zurückkehre » . Ueber die nicht
unbeträchtlichen Verluste fehlen noch Details.

* Wien, 10 . Sept . Amtlicher Meldung von der 36 . Di¬
vision aus Banjaluka vom 9 . d . zufolge ist der Feind am 8 . bei
Kltnc umfaßt und trotz überall geleisteten Widerstandes zum
fluchtartigen Rückzuge nach allen Richtungen gezwungen worden.
DaS hochgelegene Castell ist von den Oestcrreichern besetzt und
die ganze Umgebung von Klinc von Feinden gesäubert . Die
Entwaffnung in der Umgebung Banjalukas nimmt ungestörten
Fortgang.

* London, 10 . Sept . Nach einem Telegramm der „ Times"
anS Konstantinopel von gestern haben daselbst am Abend vorher
zahlreiche Verhaftungen in Folge einer angeblichen neuen Mura-
distenoerschwörung stattgefundcn . Die Stimmung im Volke ist
eine sehr erregte . Die Palastwache mußte verstärkt werden.

* Konstantinopel, 8 . Sept . Nach officiellen Berichten
wurde Mehemed Ali Pascha in seiner Wohnung in Jpek mit seiner
aus 1 Officier und 20 Soldaten bestehenden Escorte ermordet
und das HauS sodann mit Petroleum in Brand gesteckt. — Ein
weiteres Telegramm meldet , daß auch der Muteffarif von Jpek.
Abdullah Pascha , nebst 10 höheren Beamten massakrirt wurde.

* Neworleans, 8 . Septbr . Das gelbe Fieber hat nicht
nachgelassen ; nach officiellen Mittheilungen sind hier von 4609
Erkrankten bis zum vergangenen Freitag 1395 gestorben . Die
in der Nähe von inficirten Orten ausgestellten Truppen sind nach
anderen Städten verlegt worden . — Gestern wurden hier 232
neue Erkrankungen am gelben Fieber und 95 Todesfälle constatirt.
In Memphis nimmt die Epidemie noch immer in erschreckender
Weise zu . Das Comite für die öffentliche Sicherheit wird wahr¬
scheinlich die Bevölkerung auffordern . die Stadt in ihrem eigenen
Interesse zu verlassen . In Vicksburg kamen gestern 200 neue
Erkraukungsfälle und 33 Todesfälle vor.

Locales und Provinzielles.
f Elsfleth , 11 . Sept . Der Arbeiter Koopmann aus

Lienen fiel gestern auf der Kaie hicselbst so unglücklich , daß ihm
das eine Beine gebrochen wurde.

- s- Die Gesellschaft Hennebcrg, welche während des

Marktes im neugebauten Saale des Herrn de VricS Vorstell¬
ungen geben wird , hat in Vegesack so großen Beifall gefunden , ^
daß der Theatersaal der Tonhalle allabendlich bis auf den letzten >
Platz gefüllt war . Auch hier in Elsfleth wird der Besuch vor - !
aussichllich sehr groß sein , da außer den 4 Komikern der Gesell - i
schast auch noch der hier gern gesehene Mimiker , Herr Koller-
Berg engagirt ist. — Außer dieser Gesellschaft werden noch in
folgenden Localen Gesellschaften concertiren : bei Frau Wwe.
Hauerken die Gesellschaft des Herrn Fader auS Oldenburg,
bei Frau Wwe . Gemeiner die Gesellschaft Klobus; außerdem
auf dem Markte selbst noch einige Sängerbudcn.

ß Das Buiron ' sche WachSfiguren - Cabinet wird zum Markte
nicht hier kommen , dasselbe befindet sich in Brake . -

* (Licbig ' s Flcisch - Extract . ) Empfohlen wird eine !
von vielen Familien ( auch vom verstorbenen Baron Justus von !
Liebigs angenommene Gebrauchsweise des Extractes , um es bei !
Tisch so bequem und so beliebig verwenden zu können , wie Salz
und Pfeffer oder Senf . Das Fleisch - Extroct , so wie cs verlopft
im Handel vorkommt , ist nicht flüssig und löst sich selbst in heißen
Flüssigkeiten nur langsam und nach längerem Umrühren . Um
nun bei einem Zusatze während des Essens eine schnellere Bei¬
mischung zu erzielen , löst man einen Theil Extract in 1 ^ bis
2 Thesten heißem Wasser und stellt die dickliche Flüssigkeit in einem
passenden Fläschchen auf den Tisch . Durch Hinzusügung einiger
Tropfen davon (nach vorhergehendem Umschütteln ) werden Suppen,
Saucen , Ragouts rc . , augenblicklich kräftiger und wohlschmeckender.
Es sei noch bemerkt , daß echtes Liebig ' schcs Fleisch - Extract , wenn t
auch nur lose mit Kork oder selbst nur mit Papier bedeckt, auch
lange Zeit aufbewahrt , niemals dem Verderben anSgcsetzt ist, weil
es ganz frei von Fett , Eiweiß und Leimstoff ( Gelatine ).

* ( Bürste zum Reinigen der SchifsSvöden .) Nach ^
einem Berichte der Londoner „ Shipping and Mcrcantile Gaz .

" -
vom 3 . d . fand am Sonnabend voriger Woche an Bord dcS j
Dampfers „ Lioneß " eine Probe der bereits mehr erwähnten s

RsvoIviuA Lrusll " stall . An Bord des Schiffes i
befanden sich ein AdmiraliicitSinspector , ein Vertreter der Affecu - s
radeure und mehrere andere einflußreiche schifffahrtskundige Per¬
sonen . Die „ Lioneß " verließ Blackwall Peer um 2 Uhr Nach¬
mittags , ging die Themse abwärts und kehrte mit Dunkelwerden
zurück . Die Erfindung bewährte sich vorzüglich und es zeigte
sich namentlich , daß die Bürste ohne die geringste Schwierigkeit
functionirle . Am Montag Morgen wurde das Schiff auf einen
Slip geholt , um im Boden untersucht zu werden . Es fand sich,
daß alle Theilc des Schiffsbodcns , welche die Bürste bearbeitet
hatte , vollkommen gereinigt , der übrige Boden dagegen sehr

< schmutzig war . Die Probefahrt hatte die Vertreter der Admiralität
^ so sehr befriedigt , daß auf den Bericht der letzteren die Admira¬

lität bereits angeordnel hat einen Versuch mit der neuen Erfin¬
dung von einem Regieruugsdampfer vornehmen zu lassen . Die
„ Shipping and Mcrcantile Gazette " schließt ihren Bericht mit
folgenden Bemerkungen : Die Probesahrt der „ Lioneß " wurde
allgemein als sehr befriedigend betrachtet und war man der Ansicht,
daß durch die neue Erfindung einem lange gefühlten Bediirjiüß
abgeholfen werde . Der Apparat ist selbstthätig ; er wird durch
eine Schraube getrieben , deren Umdrehungen sich nach der Schnel¬
ligkeit des Schiffes , an welchem die Bürste angebracht ist , richten.
Bei einer Fahrt von 4 — 5 Seemeilen per Stunde ergeben sich
etwa 100 Umdrehungen per Minute . Der Apparat ist sehr

sei ; sein Antlitz war bleich, denn er sah , daß jede Rede im
Sturm verhallte . Drinnen im Hause war sein theuerstcs Gut
und er war zu fchwach , es z» schützen. Wie hatten die Tage
sein Leben verändert ; hier stand er , ein verlorener Mann , um¬
sonst war die Mühe seines Lebens , umsonst das Glück , das er
gefunden — er kam zu spät — zu spät!

Der Augenblick des Handelns war gekommen . Zoru stieg
in der Seele des Gelehrten auf und stolz rief er auS:

„ Wohlan , wenn Ihr cS nicht anders wollt , thut wie Ihr
denkt ! Ihr seid Menschen ohne Besinnung ! Drinnen im Hause
ruht das Gut meines Lebens , aber Ihr sollt cS nicht haben ohne
Blut ! Ich schwöre Euch zu , wer die Hand an dieses Thar legt,
ist ein todker Mann ! «

Dabei zog er eine Pistole aus der Tasche und hielt sie hoch
empor . Wulhgcschrei erhob sich in dem Hausen und schreiend
stürzten sic vvr . Noch ehe Waller die Waffe gebrauchen konnte,
erhielt er einen Hiev auf den Kopf . Mit einem wilden Aufschrei
stürzte er zusammen und » eben ihm fluthetcn die Menschen nach
der Thür , die dem allgemeinen Anstürme nur kurze Zeit
widerstand.

Schreiend und drohend eilten die Leute in das Haus dcS
Fabrikherrn.

Vetter drängte ungestüm Jeden zurück , der ihn am Fort¬
schreiten hinderte . Jetzt kam er an die- Thür des Wohnhauses;
dort stanv ein Kreis Männer um eine » Menschen , der an der
Erde lag und sich nur schwach bewegte . Vetter eilte hinzu ; aber
ein gellender Schrei entrang sich seinem Munde . So war er
doch zu spät gekommen und Alles verloren.

„ Waller . Waller ! " rief er laut und schmerzlich . Der Ver¬
wundete schlug die Augen auf und als er den Freund erblickte,
kehrte ihm Besinnung zurück . „ Waller , wo ist Anna ? « ries
Vetter . Das maßlose Unglück fachte Wallcr 's Geist zu neuen
Anstrengungen an , Verzweiflung und neue Hoffnung stärkten die
fast geschwundene Kraft zauberhaft.

Er erhob sich ; sein Auge war stechend, sein Gesicht vo»
Blut geröthel . Vetter wiederholte seine Frage.

„ Komm , wenn es nicht schon zu spät ist, « sagte Vetter.
Schnell drängten sic sich . in die Flur und erstiegen die

Treppen . Wüstes Toben erschallte vom Ende des CoeridokS.
Dorthin lenkten die Freunde mit klapsenden Herzen die Schritte.



einfach und dauerhaft construirt , so daß jeder Capitain ihn mit
feiner gewöhnlichen Mannschaft zu baudhaben vermag. Auch für
Schiffe, welche im Fluthgebiet zu Anker liegen , ist die Erfindung
anwendbar , wenn der Strom eine Schnelligkeit von 2—3 See«
weilen in der Stunde erreicht , Hervorgehvben wurde noch , daß
auch für Versicherer eiserner Schiffe der Apparat von Bedeutung
sein werde und durch Beschleunigung der Reisen, wodurch die
bei langem Ausbleiben von Schiffen nicht selten vorkommende
Rückversicherung vermieden werden könnte.

* Ueber die Taucherversuchc beim «Großen Kurfürsten"
erhält die „ N. A . Z . " folgende weitere Mittheilung: « Das Wrack
deS „ Großen Kurfürsten " liegt ca . 4 englische Meilen von Folke«
stone , 3 englische Meilen vom Lande , mit dem Hinterende nach
der englischen und dem Lorderende nach der französischen Küste,
in der Lage , wie seiner Zeit angegeben. Die Backbordseile bat
reichlich einen Fuß in den «schlämm hineingegrabcn, während die
Steuerbordscite 15 Fuß über den Grund erhoben ist . Der Thurm
ist aus seiner Lage hcrausgcsuUcn und liegt auf dem Meeresboden,
wo er wohl liegen bleiben muß , selbst wenn das Schiff gehoben
wird . Das Loch befindet sich dicht unter dem Panzer , etwas vor
der Kreuzwanl ! . Leider konnten wir in der letzten Zeit wenig !
arbeiten , da das Wasser im Grunde fast immer dick war und wir
uyter solchen Umständen nicht genug sehe » können , um ohne Ge¬
fahr zwischen der Takelage hindurchzufinden, und die nöthigen
Arbeiten zu verrichten. Am 24. August war ich hinunter und
befestigte die beiden , bereits in meinem Briefe vom 13. Angust
erwähnten Kasten , von denen uns einer beim Heraufziehen entzwei
ging ; in dem ander» befand sich das Zeug eines Fenerwerksmaaten
a-uS Danzig . Gleichzeitig mit uns ist hier eine Gesellschaft auS
London damit beschäftigt, mittelst Ballons die schweren Anker des
Schiffes zu heben , was sie in folgender Weise bewerkstelligen . Ein
großer aus Kaukschuck verfertigter » mit Tau netzartig überspannter
Ballon wird luftleer hinunlergelasscn und mit Ketten an den zu
hebenden Gegenstand befestigt, dann vom Taucher ein Schlauch
daran festgeschroben , durch welchen mittelst einer Dampfluflpumpe
der Ballon gefüllt wird . Ein Ballon ist im Stande, bis zu 10
Tons Gewicht an die Oberfläche zu Heven. Leider verloren die
Engländer am 26. August bei dieser Arbeit einen ihrer besten
Taucher . Der Unglückliche war an diesem Tage drei Mal in
kurzen Pausen jedesmal wohl 20 bis 25 Minuten unten , hatte
den Ballon befestigt , den Schlauch angeschroben und meldete , daß
Alles in Ordnung sei zum Pumpen . Im selben Augenblick aber
bat er, ihn so schnell wie möglich aufzuziehcn . und fiel , sowie er
an Deck kam , bewußtlos nm . Der Capitain des „ BorcaS " ließ
den Aermsten sosort entkleiden und unter eigener Aufsicht schleunigst
an Land bringen , wo er trotz aller angcwendcien Mittel und der
größten Bemühungen Abends 10 Uhr verstarb . Am Donnerstag,
den 29. August, haben wir ihn neben den Leichen der Verunglückten
vom „ Großer Kurfürst " feierlich beerdigt. Derselbe hieß Thomas
lind hintcrläßt eine Frau mit sünf Kindern . — Nach diesem be¬
trübenden Vorfall haben wir bis zum 3 . September nicht wieder
getaucht. Heute ist es gelungen, einen schweren Anker zu heben.
Der Taucher ging hinunter , machte den Schlauch fest und ließ
Pumpen ; nach kaum einer Viertelstunde war der Ballon mit dem
Anker oben und schwamm so hoch, daß man glauben möchte , er
könne wohl das Doppelte an Gewicht tragen . Nach Meinung
der Engländer ließe sich das Schiff mittelst dieser Hebungsvorrich-
tungen ausrichten, etwas heben und weiter unter Land bringen,

wo das Tauchen selbst folglich durch die geringere Tiefe und
ruhigere See bedeutend erleichtert würde. Doch muß dieser Plan
wohl erst reiflich erwogen werden, da eine solche Arbeit unendlich
viel Mühe und Geldkostcn verursachen würde, ohne Garantien
sür Erfolg zu bieten. In das Innere des Schiffes hineinzu»
dringen ist unmöglich und wird , so lange das Schiff in dieser
Tiefe liegt, wohl auch Keinem gelingen. «

* Dldenburg , 10. Sept . Bei der in diesem Herbste
stattfindenden Ausstellung des Obst - und GartenbauvcreinS soll
eine Verloosung von Ausstellungsgegenständen statlsindcn, wozu
75 pCt . der Reineinnahmen verwendet werden. — Die am 5 .,
6 . und 7 . October stattfindende Obst - und Gartenbau- Ausstellung
umfaßt alle Produete rc . des Obst - und Gartenbaues und zwar
in folgenden Abtheilungen : I . n. Obslbäumchen mit Früchten in
Töpfen rc . , b . Kern-, Stein - , Bcerenobst, Nüsse rc., o. getrocknete
oder conservirte Früchte oder Fruchlsäfte . ii . Gemässe und Sup-
penkräuler, frisch , getrocknet oder conscroirt. III . Topfgewächse.
IV. Abgeschnittene Blumen in Bouquets oder auf sonstige Art
arrangirl. V. Gartengeräthe , schneidende Instrumente, Garten¬
spritzen , Gießkannen, Pflanzenetiqueklen, Stabe rc. VI . Künstliche
Früchte und Blumen . VII . Gartcnpläne . Die Ausstellung be¬
schränkt sich aus das Großherzogthum.

Vermischtes.
— London, 9 . Sept . In Woolwich waren am Sonn¬

abend 108 Leichen des Dampfers » Prinzeß Alice" eingebracht
worden, am gestrigen Sonntage kamen 150 dazu ; im Ganzen
sind über fünfhundert Todte gefunden. Woolwich und Nachbar¬
schaft ist überfüllt von Trauernden und von Neugierigen . Die
den Polizeibeamten und den Soldaten zufallcnde Aufgabe ist eine
im höchsten Grade schwere, um so schwerer, als die Themse mit
kleinen Böten und überfüllten Dampfern bedeckt ist und weitere
Unfälle leicht entstehen könnten. Wäre doch beinahe am Sonn¬
abend Mittag ein anderer Dampfer gesunken ; glücklicherweise
konnten sämmtliche Reisende von einem anderen Schiffe aufge-
nommeu werden. Des entsetzlichen Unglückes ward gestern viel¬
fach in den Kirchen erwähnt . In der St . John 's Kirche zu
Plumstead bei Woolwich hielten Laien einen Gottesdienst , da ihr
Prediger , Mr . Rowlcy , seine sümmtlichen Kinder verloren hat
und in Folge dessen krank darnieder liegt. Die Kirche bei der
Woolwicher Werft , an dem Platze, wo jetzt Hunderte von Tobten
ausgestellt werden, um identificirt zu werden, war ganz geschlossen.
Ihr Organist ist ebenfalls in der Themse umgekommen. Man
rechnet darauf, daß heute der andere Theil des Wrackes gehoben
werde. Die Sammlungen für die Hinterbliebenen haben begonnen
und die Summe von 1600 Pfd. Sterl . bereits erreicht . Prinz
und Prinzessin von Wales schickten mit einem theilnchmenden
Schreiben einen Beitrag von 50 Guineen . Zu erwähnen ist
auch , daß die „Societaires de la Comedie francaise « 50 Pfd.
Sterl . gesandt haben „ in dankbarer Erinnerung des ihnen im
Jahre 1871 in London gewordenen gütigen Empfanges . «

— Lüneburg, 7 . Sept . Zum Raubmord in Kirchweyhe
liegt folgende amtliche Kundgebung des Kronanwalks vor : „ In
der Nacht vom 30 . zum 31 . August d . I . ist in der Nähe von
Kirchweyhe bei Uelzen ein Raubmord an einem Handwerksburschcn
begangen.

' Die Leiche des Gemordeten wies etwa 12 Stich- und
Schnittwunden aus. Geraubt sind ein Paar Stiefel, eine Taschen¬
uhr und möglicherweise Geld . Der Verdacht der That lenkt sich

Weit offen stand die Thür und ein entsetzliches Bild bot sich den
Eintrctendcn . Drinnen lag der Herr des Hauses mit weit klaffen¬
der Wunde am Boden ; sein Auge war gebrochen ; der Tod hatte
ihn ereilt. Aber die stille Majestät des Todes galt hier nichts;
fühlloS standen rohe Gesellen am Leichnam , andere schlugen auf
die nächste Thür, um sie zu öffnen.

Mit wildem Sprunge Ulte Vetter hin und riß einen der
Menschen mit mächtiger Kraft hinweg, als gerade die Thür
«inbrach.

„ Halt ! " schrie Vetter voll unendlicher Angst , denn im nächsten
Zimmer sah er die Damen weinend uns händeringend . „ ZurückIhr Buben ! Feige Menschen, wollt Ihr Frauen morden ? «

Zugleich trat Waller hervor , und sein entsetzliches , einem
Todten ähnliches Aussehen verwirrte die Herzlosen.

„ Gott sei's geklagt, " rief Vetter dann wieder," Eure blutige
Rache ist geschehen ; jetzt haltet ein , oder Ihr greift mich an ! «

Beschämt wichen Einige zurück , denn sie erkannten in dem
tnnegen jungen Manne ihren Wohlthäter , der fein Alles mit
thnen getheilt hatte.

« Ich war Euch ein Freund, " fuhr er fort, „ Biele , die hier
sind , kennen iminc Hand ; ich Iheiltc mit Euch meine Habe.

Wollt Ihr zum Dank mir das Meine entreißen? Pfui über Euch
Undankbare? "

Wieder trat der große schwarze Arbeiter vor und rief:
„ Jahrelang sind wir gedrückt worden ; der Herr und sein

Kind müssen büßen, sie müssen ausgerottct werden mit Feuer
und Schwert ! Die Anderen lassen wir in Frieden ! Gebt Raum
für GotleS Rache !«

„ Nein , Nein ! « rief Vetter zornig ; „ was Ihr verlangt , ist
mein Glück und mein AlleS ; ich decke es mit meinem Leben . «

Niemand machte Miene zum Angriff , außer dem Sprecher;
Keiner unterstützte ihn . Er aber rief;

„ Gehl weg , ich muß das Urtheil vollstrecken ! «
Vetter aber stürzte auf ihn zu und warf ihn zurück ; wüthcnd

kam der Arbeiter wieder heran und mit Riesenkraft umschlang er
den Jüngling. Aber Vetter kämpfte sür fein Glück mit ver¬
zweifelter Kraft , er brachte den Riesen zu Fall — da tönten
schmetternde Signale im Garten . Schüsse fielen.

„ Verrath, Berraih! Soldaten !" ries aller Mund und fluchend
stürmten die Arbeiter dem Ausgange zu.

» Schurke , Du hast uns verkathen ! " knirschte Vetter '« Feind,
„ Nimm Deinen Lohn ! " (Torts , folgt .)



auf den Reisegefährten deS Gemordeten, welcher mit ihm Abends
nach 9 Uhr von Kirchweihe in der Richtung nach Lüneburg ab¬
gewandert ist. Die Persönlichkeit des Gemordeten ist bisher nicht
fcstgrstcllt; möglicherweise war derselbe ein Schuhmacher Hinsche.
Uebcr den Verdächtigen ist das Folgende ermittelt . Derselbe ist
Handwerksbursche (Schuhmacher) ; er war von mehr als mittlerer
Größe, dunklem Haar, nicht blasser Gesichtsfarbe, ohne Bart,
mit dicker Lippe, in den zwanziger Jahren , bekleidet mit dunklem
Zacket und grauer , oben rund geformter Tuchmütze . Er sprach
eine Art Hochdeutsch , etwa rheinländisch; er gebrauchte das Wort
Spich statt Speck. Bei sich trug er einen kleinen sogenannten
Berliner. Er sprach davon, daß er nach Hamburg wolle, dort
wohne sein Bruder, der auch Schuhmacher sei. ES muß nach
Lage der Sache angenommen werden, daß die Kleidung deS
Mörders Blutspurcn zeigt , wenn er sie nicht vertauscht hat. Auch
ist wahrscheinlich , daß er Spuren eines Kampfes an sich trägt.
ES wird um Mittheilung von allem, was die Ergreifung des
Mörders fördern kann, ersucht . Etwaige Kosten werden vergütet."

— Essen. Die Krupp '
sche Fabrik nimmt massenhafte Ar¬

beiterentlassungen vor — aus Mangel au Arbeit, wie es in den
Certificalen heißt. Sollten sich daraus Hoffnungen auf längeren
Frieden bauen lassen?

— Für das weimar-eisenachische Städtchen Vacha ist dies¬
mal der Scdantag zu einem Trauertag geworden. Am 1 . d . ging
Abends gegen 9 Uhr in dem Hintergebäude des dortigen Bürger¬
meisters Feuer auf und legte bis zum Morgen ein Drittel der
Stadt in Asche. Es sind gegen 70 Häuser eingeäschert , und ist
eine große Zahl besonders ärmerer Familien obdachlos geworden.

— In einem bayerischen Blatte lesen wir : Heute Morgen
7 Uhr fand man die Magd des Bäckermeisters Herrn Joseph
Schloder dahier an einem Dachsparren erhängt . Die Selbst¬
mörderin ist eine geborne Böhmin, wurde am vergangenen Sonn¬
abend erst aus dem hiesigen Districts- KrankcnhauS entlassen, war
gestern Sonntag auf einer Tanzmusik und eine Viertelstunde nach
ihrem Tode noch beim Waschen beschäftigt . Ist das ein Weibs¬
stück!

— (Zur Affaire des »Großen Kurfüsten .) Endlich
ist, wie dcr » Kiel . Ztg. - ein wohl unterrichteter Gewährsmann

äuS Berlin schreibt , das kriegsgerichtlich« Verfahren gegen Sie bei
der Affaire des »Großen Kurfürsten - bethciligten Ösficirre und
Mannschaften eingeleitet worden Nachdem anfänglich die Absicht
bestanden, die Erledigung dem Generalkommando de» Gardecorp»
zu übertragen , ist dieselbe nunmehr dem Generaleommanvo de»
3 . Armercorp» zugewicsen worden. In dem nach Abschluß der
Voruntersuchung , welche durch den ersten Marineauditeur Justiz-
ralh Loo « geführt werden soll , abzuhaltenden Kriegsgerichte wir»
der Corps- und Oberaudileur Iustizrath SokmS eck- Referent
sungiren . Letzterer hat sich in weiteren Kreisen dadurch bekannt
gemacht , daß er gleich nach dem Inkrafttreten de» Militairstraf-
gesctzbucheS für das deutsche Reich den ersten Commentar zu diesem
erscheinen ließ, der noch jetzt vielfach in Gebrauch ist.

— (Die Katastrophe auf der Themse.) Wir wir der
» Times" entnehmen, ist es am Freilag Abend gelungen, de»
Vordcrtheil der » Princeß Alice - zu heben . Das Schiff ist nicht,
wie die Taucher zuerst angadcn , in drei, sondern nur iu zwei
Theile gebrochen . Der Stoß erfolgte gerade in der Mitte gegen
den Radkasten, da» Wasser stürzte dann so schnell in das Schiff,
daß es den Maschincnraum ansüllte und auch die Cajülen sofort
vollgelaufcn wären , wenn die wasserdichten Schosse dir- nicht
verhindert hätten . So sind die Cajüten denn anscheinend durch
die Fenster voll Wasser gelaufen . Dadurch , daß die verschiedenen
Theile deS Schiffs durch die ringedrungene Waffermenge ein
verschiedenes Gewicht bekamen , wurde die Wirkung deS Stoße»
noch sehr verstärkt. Dos abgebrochene Vordertheil ist 90 Fuß
lang , kenterte und wurde eine Strecke weit von der Ebbe fortge-
rissen ; dasselbe ist jetzt an das Ufer geschafft . Im Innern fand
man noch 23 Leichen . Das Hintertheil hat bis jetzt noch nicht
gehoben werden können , doch haben die Arbeiten wenigsten- den
Erfolg gehabt, daß 40 Leichen dadurch an die Oberfläche gebracht
und aufgcfischt worden sind. Im Ganzen sollen jetzt 224 Leichen
aufgefunden worden sein . Der Dampfer » Bywell Castle- ist
ganz unbeschädigt geblieben und hat bereit» seine Reise nach dem
Norden angetreten, die Mannschaft ist jedoch in London geblieben
und hat bereits vor dem Receiver os Wreck Verklarung abgelegt.
Auch drei Gerettete von der Mannschaft der » PrinceßAlice" sind
von der Behörde vernommen wo rden. _

Ich empfehleChampagner und alle
Sorten Weine , Liqueure undSpi¬
rituosen

Saure Aepfel , pro Scheffel 40 Pfg .,
Zwetschen , pro Liter 10 Pfg . , zu haben
bei HVvve

Ich empfehle Cigarren.
_ «lal»

Täglich fr »sch geräucherte Aale
bei 11 - üv Vrlvs.

Ich empfehle echtenAugostura

Ein ganz vorzüglichesPiano ist zu
Verkaufen . Näheres in der BahnhosS-
restauralion.

Gesucht.
Aus sofort eineFrau zum Brod auS-

tragen. I D . Bo r gflede.
Oldenburg. Gesucht : Eine

gesunde Amme aus sogleich.
Man melde sich bei
Frau Peterstr aße L.
Elsfleth . Eine Marktbude zu ver-

miethen. Näheres in der Expedition d . Bl.
Gefunden

Am Dienstag zwei kleineSchlüssel.
Adzufvrdern in der Expedition d . Bl.

Ltakl-Laardürstsu
frottiren sanft und angenehm die Kopfhaut,
verhindern durch regelmäßigen Gebrauch
bas Ergrauen und Ausfallen der
Haare , und befreien die Kopfhaut von den
lästigen Schuppen (Schinn).

Preis pr . Lttück 4 «A , ö mA u . 6 mA.
Bei I 'ronoo-Einsendung des Betrages

sowie 5 Sgr . für Porto erfolgt franko
Zusendung.
18 . Bremen. Obernstr. 41.
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7S - _ Herr Hennederg hat auch für diesen Markt eine ganz vor¬

zügliche Gesellschaft zusammcngest' llt Und um den vielseitig ausgesprochenen
Wünschen eutgegenzukommen. Herrn ProfessorKoller - Berg wieder enga
girt , wodurch diesmal das komische Fach außergewöhnlich vertreten ist und
kann ich daher dem geehrten Publikum eine genußreiche Unterhaltung znsichern.

Um zahlreichen Bestich bittet H . «Iv V> i «8

„ Tum äeulsoksü Lai8er .
"

Im neugcbauten Saale während des Marktes täglich

Ooveert unä Vorlstsllllux
von der beliebten Operetten -Geseüschast

TS " HL I» SrK
"MS

unter Mitwirkung des im vorigen Jahre mit so außerorventlichem Beifall
ausgetretenen Herrn

Nt Professor der höheren Mimik.
Erstes Auftreten des jüdstch -deutsch -polnischrn Männer-Quartetl-

Zeikeles , Pleiteles , Schweigeles und Pinkeles
Auftreten der Damen:

Henneberg , Kaiser » Jansen , Leyffer. Stedingu . Winkelmann
sowie der

1 Komiker 'LL
Schulte » Kaufmann , Thieke undHenneberg.

Musikdirektor : Herr Reichardt.
Jeden Abend reichhaltiges Programm.

Anfang Sonntag 4 Uhr , an den Wochentagen 5 Ahr.
Eintrittspreis SO Ps , Kinder LO Pf.
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Suu » » H8a « ^ puu AassuuJß

Angek . und abgeg . Schiffe.
Stettin , 9 . Sept . nach

Christine, Hein Petersburg
Glasgow . 4. Sept. nach

Kosmopolit , Builje Bremen
Aarmouth . 4. Sept. von

Genius, OltmännS Eronstadt

Cronstadt . 4 . Sept.
Pax, Wiirlhmann

Cardiff , 6 . Sept.
Gazelle

Deal , 9 . Sept.
Hermes , Schumacher

Singapore , b . Aug.
Oberon , Neynaber

von
Marsala

nach
St . Thomas

pass , »ach
Batavia

von
Sunderland

Redaktion , Druck und Verlag vvR L. Airl,
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